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Finale! Diepholz stürzt den Champion
Squasher feiern sensationelles 2:2 über Paderborn / Nun um deutschen Meistertitel

Show. „Ich wusste, dass Rory
gut spielen kann, wusste aber
auch, dass Schotten in sol-
chen Situationen die viel-
leicht noch entscheidende
Portion Mentalität mit rein-
bringen können – das ist ge-
nauso wie im Fußball“, schil-
derte Jensen.Mit dieserMoral
drehte der 26-Jährige das
Match und fuhr nach dem
11:5, 11:8, 11:8 die Diep-
holzer Führung ein. „Danach
brach bei Paderborn die blan-
ke Panik aus“, berichtete der
Diepholzer Teamchef wäh-
rend der Pause bis zum ent-
scheidenden Spiel seiner
Nummer drei Felix Auer.
Und der 28-Jährige nutzte

die vielleicht einmalige
Chance für Diepholz: Mit
11:6 fuhr er gegen Lucas
Wirths den ersten Abschnitt
für Diepholz ein – nach Sät-
zen konnte der amtierende
Meister den SCD also nicht
mehr überholen. Und weil
Jensen & Co. in den beiden
Sätzen darauf gut mitgezählt
hatten, „wussten wir, dass Fe-
lix noch ein Punkt fehlte –
und wir wären weiter.“ Als er
nach demdritten Ballwechsel
diesen Zähler einfuhr, bra-
chen auf der Tribüne alle
Dämme. Zwar verlor Auer
auch diesen Abschnitt, „aber
das war die schönste Nieder-
lage meines Lebens“, jubelte
er hinterher.

ten Satz war Raphi körper-
lich am Ende, fast klinisch
tot“, umschrieb es Jensen. In
dieser letzten Runde gestatte-
te Hesham seinem Kontra-
henten lediglich drei Satz-
punkten.
Mit diesem Rückenwind

stieg Heshams Teamkollege
Rory Stewart gegen Dimitri
Steinmann in den Court. Der
Weltranglisten-47. gab gegen
den zwölf Plätze höher ge-
führten Schweizer zwar den
ersten Durchgang ab, startete
dann aber die ganz große

kommen verdient.“
Doch dann folgte der gran-

diose Auftritt des Diepholzer
Profis Mazen Hesham: In drei
Sätzen entzauberte der Welt-
ranglisten-Neunte den deut-
schen Einzelmeister Raphael
Kandra. Anders als es die
nackten Zahlen aussagen,
hatte der Ägypter jedoch vor
allem zu Beginn einigeMühe,
lag im ersten Satzmit 1:5 und
im zweiten ebenfalls deutlich
zurück. Dann allerdings gin-
gen dem 32-Jährigen schein-
bar die Körner aus: „Im drit-

hohen Favoriten aus Westfa-
len begann zunächst ernüch-
ternd – mit einer Dreisatz-
Niederlage von Willi Win-
gelsdorf an Position vier ge-
gen TobiasWeggen. Nach gut
40 Minuten hatte der Ham-
burger, für Julian Kischel
nach dessen unglücklicher
Niederlage gegen Kempten in
die Diepholzer Formation ge-
rutscht, bereits Feierabend.
„Trotzdem:Willi hatwirklich
nicht schlecht gespielt“, un-
terstrich Jensen, „aber Weg-
gens Sieg war insgesamt voll-

VON CORD KRÜGER

Krefeld – Spätestens seit die-
sem denkwürdigen Freitag-
abend dürfte jeder deutsche
Squash-Fan das kleine Diep-
holz kennen – oder besser:
den 1. SC Diepholz. Jenen
Club, der den großen Pader-
borner SC, seines Zeichens
Rekord-Europapokalsieger
und deutscher Rekordmeis-
ter, sensationell vom Thron
stieß. Dank eines „gewonne-
nen Unentschiedens“ – mit
2:2 nach Matches, 7:7 nach
Sätzen und nur sieben Satz-
punkten mehr – gewannen
die Niedersachsen ihr Halbfi-
nale der Deutschen Mann-
schaftsmeisterschaften in
Krefeld und stehen am Sams-
tag im Endspiel, dessen Geg-
ner erst am späten Abend er-
mittelt wurde.
Ob Diepholz dann auf

Black & White Worms oder
den gastgebenden SC Turn-
halle Niederrhein trifft, ist
Spielertrainer Dennis Jensen
herzlich egal: „Alles, was
jetzt noch kommt, ist Zuga-
be. Ein krasses Ding, was hier
abgeht. Wahnsinn“, sprudel-
te es dem 47-Jährigen heraus.
Die Kreisstädter hatten be-

reits durch ihren hart er-
kämpften Viertelfinalsieg
über den 1. SC Kempten (sie-
he Extra-Text) ihre mitgereis-
ten Fans begeistert. 24 Stun-
den später folgte auf dem
Centre Court des gastgeben-
den SC Turnhalle Nieder-
rhein die pure Ekstase. „Hier
ist das absolute Tollhaus“,
fasste Jensen zusammen:
„Auch die neutralen Fans wa-
ren, glaube ich, eher auf un-
serer Seite.“
Das Duell gegen den turm-

Ein Sieg des Willens: Rory Stewart drehte nach verlorenem ersten Satz sein Match und eb-
nete Diepholz so den Weg zur Sensation gegen Abo-Meister Paderborn. FOTO: DSL/STEVE CUBBINS

FUSSBALL

TuS Sulingen im
Pokalfinale nach
Barsinghausen

Sulingen – Jetzt steht der Geg-
ner des Landesligisten TuS
Sulingen im Finale des Be-
zirkspokals fest. Am Don-
nerstagabend setzte sich der
TSV Barsinghausen (Zweiter
der Bezirksliga Staffel 2) mit
3:1 gegen den Landesligisten
OSV Hannover durch. Da-
durch genießt Barsinghau-
sem im Endspiel am 24. Juni
als klassentieferes Team nun
Heimrecht gegen die Sulin-
ger.
TuS-Co-Trainer Timo Kne-

langen, der auch ein Kandi-
dat für die Nachfolge des
scheidenden Cheftrainers
Iman Bi Ria ist, meinte zum
Finalgegner: „Es ist uns ei-
gentlich egal, gegen wen wir
nun spielen. Barsinghausen
hat durchaus auch Landesli-
ga-Format. Aber wenn wir
schon im Finale stehen, dann
wollen wir den Pott natürlich
auch holen.“ töb

DM-Endrunde in Krefeld
Halbfinale, Paderborner SC - 1. SC
Diepholz 2:2: Tobias Weggen - Willi
Wingelsdorf 11:8, 11:5, 11:9; Raphael
Kandra - Mazem Hesham 11:13, 7:11,
3:11; Dimitri Steinmann - Rory Stewart
11:7, 5:11, 8:11, 8:11; Lucas Wirths - Fe-
lix Auer 6:11, 11:8; 12:10, 11:7.

STENOGRAMM

TISCHTENNIS

Fahrenholz kommt,
Jia-Sänger pausiert

Kirchweyhe – Auf eine recht
ruhige Wechselperiode kann
der Tischtennis-Kreis Diep-
holz zurückblicken: Richtig
spektakuläre Veränderungen
gab es mit Hinblick auf die
neue Saison nicht, sodass ein-
zig der Wechsel von Ingrid
Fahrenholz zum Landesligis-
ten SV Kirchweyhe hervor-
sticht. Zum Anfang ihrer Kar-
riere galt Fahrenholz unter
ihrem Mädchennamen Bre-
mer beim TSVMartfeld als ei-
ne der besten Spielerinnen
der Region, ehe es sie für vie-
le Jahre zumTSV Loccumzog.
Da der Landesligist aber et-
was auseinanderfällt, witter-
te die SVK laut Kapitänin
Martina Nöhren ihre Chance:
„Wir wussten ja, dass Ingrid
immer noch in Martfeld
wohnt, haben einfach mal
angefragt und zum Glück hat
es geklappt. Ingrid passt
menschlich toll ins Teamund
hat auch die nötige sportliche
Qualität für die Landesliga.“
Trotzdem wird sich Kirch-

weyhe in der neuen Spielzeit
strecken müssen, da dafür
Spitzenspielerin Qiuping Jia-
Sänger vorerst eine schöpferi-
sche Pause einlegen wird.
„Das schmerzt uns enorm“,
ächzt Nöhren: „In der Hin-
runde können wir definitiv
nicht auf sie bauen. Aber viel-
leicht kann ich Qiuping über-
reden, in der Rückserie wie-
der einzusteigen.“ drö

Innerhalb des Kreises
Julio Exposito vom SV Friesen Lembruch
zum TSV Brockum; Volker Böhner vom TV
Stuhr zum TSV Heiligenrode; Volker Conrad
vom FTSV Jahn Brinkum zum SC AS Hache-
tal; Torge Graner vom TuS Sulingen zum
TSV Schwaförden; Florian Krabbe vom TV
Stuhr zum TSV Heiligenrode; Klaus Krabbe
vom TV Stuhr zum TSV Heiligenrode; Sven
Kreutzfeldt von der SV Kirchweyhe zum
FTSV Jahn Brinkum; Fabian Krupski vom TV
Stuhr zur TSG Seckenhausen-Fahrenhorst;
Fabian Niemeyer vom TSV Schwaförden
zum TSV Holzhausen-Bahrenborstel; Vol-
ker Runge vom TSV Asendorf zum TSV Bar-
rien; Lewin Sieber vom TuS Sulingen zum
TSV Schwaförden; Eva Siede vom TTC
Erichshof zum FTSV Jahn Brinkum.

Außerhalb des Kreises
Benedikt Barth vom TuS Lemförde zum VfL
Westercelle; Klaus Brüggemann vom TSV
Asendorf zum SV Hoyerhagen; Stephanie
Ehlers von der SV Kirchweyhe zum ATSV
Habenhausen; Henning Kreutzfeldt von der
SV Kirchweyhe zu ATS Buntentor; Olav Rie-
gels vom SV Lessen zum SC Marklohe.

Von außen in den Kreis
Jonas Bauer vom FC Stukenbrock zum TSV
Varrel; Lukas Bohmann vom TTSC 09 Del-
menhorst zum TuS Syke; Andreas Dehne
vom TSV Emtinghausen zum TSV Bassum;
Bennet Ehlers vom SV Werder Bremen zum
TV Bruchhausen-Vilsen; Ingrid Fahrenholz
vom TSV Loccum zur SV Kirchweyhe; Eme-
lie Harder vom SC Marklohe zum TuS Sulin-
gen; Robin Recklies vom TTC Finow Ebers-
walde zum TuS Varrel; Luca Zipf von Jahn
Freiburg zum FTSV Jahn Brinkum. drö
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FC Sulingen holt
Defensivmann
Roman Obst

Sulingen – Erst Mathis Woh-
lers (SV Bruchhausen-Vilsen)
und Devin Schmidt (TuS Su-
lingen) – und nun Roman
Obst: Bezirksliga-Meister FC
Sulingen hat seinen dritten
Neuzugang für die kommen-
de Saison in der Fußball-Lan-
desliga unter Dach und Fach
gebracht. Der 34-jährige Ab-
wehrmann kommt vom Be-
zirksligisten SV Heiligenfel-
de, wie die Sulinger auf ihrer
Internetseite bestätigten.
„Über Romans Zusage habe
ichmich sehr gefreut. Erwird
unsmit seiner Erfahrung und
vielseitigen Einsetzbarkeit
im Defensivbereich sehr hel-
fen“, glaubt FC-Coach Marian
Pingel.

Obst hat im Herrenbereich
bisher nur für den SVH ge-
spielt, war seit 18 Jahren in
Heiligenfelde. Nun stürzt er
sich mit dem Aufsteiger ins
Abenteuer Landesliga. „Mei-
ne Motivation ist hoch. Ich
möchte mir selber beweisen,
dass ich das Format dafür ha-
be – und dazu beitragen, dass
wir die Landesliga halten“,
sagt Obst. Er habe Lust, eine
neue Liga und einen neuen
Verein kennenzulernen. Wo-
bei: Zwei FC-Spieler kennt er
bereits ziemlich gut. Mit Mar-
tin Roughley und Tobias
Dickmann kickte der Berufs-
schullehrer in Heiligenfelde
zusammen. mr

Roman Obst
Wechselt zum FC Sulingen

Tarek Flohr
nach Rotenburg

Brinkum/Rotenburg – Der Brin-
kumer SV muss in der neuen
Saison der Bremen-Liga auf
Tarek Flohr verzichten. Den
21-jährigen Flügelspieler
zieht es zum Oberligisten Ro-
tenburger SV. „Im Probetrai-
ning hat er mir total gut ge-
fallen und mich überzeugt“,

sagte RSV-Trainer Tim Ebers-
bach, der auch eine Brinku-
mer Vergangenheit hat, der
„Rotenburger Kreiszeitung“.
Und Rotenburgs Sportlicher
Leiter Torsten Krieg-Hasch
prophezeit: „Wir werden
noch viel Spaß an ihmhaben.
Ich freue mich riesig.“ Der
Tipp kam von Timo Kani-
gowski, dem neuen Co-Trai-
ner des RSV, mit dem Flohr
zuletzt in Brinkum zusam-
mengespielt hatte. mr/maf

Tarek Flohr
Verlässt den Brinkumer SV

Julian Mertens
holt Goldmedaille
Oldenburg – Schöner Erfolg
für Schützen des SV Rehden
und des SSV Dümmer: Bei
den Landeverbandsmeister-
schaften mit der Sportpistole
in Oldenburg holte sich Reh-
dens Julian Mertens mit 532
Ringen die Goldmedaille.
Teamkollege Fiete Pohl kam
immerhin zu Silber (524).
Bei den Herren III wurde

Jörg Lüken (SSV Dümmer)
mit 542 Ringen Vizemeister.

Jan Linné hat wieder Lust auf Handball
Ex-Löwe wechselt zum Landesligisten SFN Vechta / Oberliga-Anfragen abgelehnt

und Linné kamen nicht zu-
sammen: „Da wird drei-, vier-
mal proWoche trainiert, plus
Spiel.“ So intensiv will er
nicht gleich wieder einstei-
gen. Hauptgrund für seine
Zusage an Vechta mit Coach
Raul Ferent und dem neuen
Co-Trainer Matthias Bor-
chardt war, „dass ich dort
meine engsten Freunde tref-
fe“. Keeper Frederik Hohn-
stedt und Tobias Mundhen-
ke, ebenfalls ehemalige Lö-
wen, spielen bei SFN. „Ich
freue mich also auf alte Be-

kannte“, sagt Linné, „aber
eben auch auf neue Leute.
Das ist ein guter Mix.“ Und
der Weg von seinem Wohn-
ort Diepholz zu seinem neu-
en Verein sei mit etwa 15 Ki-
lometern auch nicht weit.
Fitgehalten habe er sich,

betont Linné: „Aber trotzdem
muss man erst mal wieder
reinkommen. Die Bewegun-
gen beim Handball sind
schon anders.“ Beim Vechta-
er Vorbereitungsstart am 3.
Juli legt er dann wieder rich-
tig los. mr

SFN Vechta.
„Ich habe mich entschie-

den, wieder etwas zu ma-
chen. Aber nicht mehr mit so
viel Aufwand“, sagt der Links-
händer. Er habe zwar auch
Anfragen aus der Oberliga ge-
habt, „doch das passt aktuell
nicht zu mir. Da hätte ich be-
stimmt 45 oder 60 Minuten
fahren müssen.“
Als feststand, dass er wie-

der zum Handball greift, ha-
be er zuerst – wie abgespro-
chen – mit seinem Ex-Club
gesprochen. Doch die Löwen

Diepholz/Vechta –Ein Jahr lang
hat er keinen Handball mehr
angefasst, war aber trotzdem
nicht ganz weg von seinem
Sport. Er saß auf der Tribüne,
schaute sich Spiele der Frau-
en und Männer von der HSG
Hunte-Aue Löwen an. Oder
auch mal vom TV Cloppen-
burg. Doch nun ist die Pause
vorbei – und Jan Linné kehrt
zurück auf die „Platte“. In der
kommenden Saison spielt
der 28-Jährige, vor seiner Aus-
zeit ein starker Oberliga-Tor-
jäger, für den Landesligisten

Freut sich auf Vechta: Links-
händer Jan Linné. FOTO: MBO

Freudentränen nach fünfstündiger Squash-Schlacht
Nervenstarker Auer, grandioser Hesham: Harte Arbeit für 1. SC Diepholz auf Weg ins Halbfinale

le gezeigt, die ich je von ei-
nemMann imDiepholzer Tri-
kot gesehen habe“, adelte
Jensen den ägyptischen Profi
nach dessen Energieleistung
zum 12:10, 11:6, 12:10: „Wie
er mit den vielen Drucksitua-
tionen umgegangen ist, wie
er nach seiner so langen Sai-
son noch so ein Ding durch-
gezogen hat – Respekt!“
Kischel hingegen blieb

zum Auftakt an Position vier
das Pech treu, er vergab diver-
se Satzbälle im ersten Durch-
gang und ließ sich im zwei-
ten einen Drei-Punkte-Vor-
sprung nehmen. „Dieses 3:0
gibt das Spiel nicht ganz kor-
rekt wieder, denn Julian hat
fast immer vorne gelegen“,
bedauerte Jensen.
Dass es für Stewart, neben

Hesham der zweite Profi im
Diepholzer DM-Aufgebot,
nicht zum Sieg reichte, lag
vor allem am zweiten Satz, in
demWilhelmy ganz groß auf-
zog: „Da hat der Schweizer
Rory den Stecker gezogen“,
urteilte der Spielertrainer
nach dem 11:9, 5:11, 9:11,
10:12. ck

Zeit noch niemand ahnen.
Der sonst so abgeklärte Au-

er hatte nach seinem Tri-
umph Tränen in den Augen.
„In diesemMatch war für ihn
richtig Druck auf dem Kessel
– und Felix ging am Ende
schon ziemlich die Düse“,
gab Jensen einen Einblick in
Auers Gefühlslage. Mit 1:5
hatte er im ersten Satz gegen
den Ex-Diepholzer Ruzicka
zurückgelegen, dann aber ein
bärenstarkes Comeback ge-
zeigt: „Das war sicher nicht
sein bestes Spiel, aber Felix
ist vomKopf her stabil geblie-
ben“, umschrieb der Team-
chef die mentale Stärke sei-
ner Nummer drei.
Dass es überhaupt fast fünf

Stunden lang so spannend
blieb, lag einerseits an Mazen
Heshams fulminantem Drei-
satz-Triumph im Spitzenein-
zel gegenKemptens Iker Paja-
res Bernabeu. Andererseits
an nicht unbedingt einkalku-
lierten Niederlagen von Juli-
an Kischel gegen Florian Stö-
ger und Rory Stewart gegen
Yannick Wilhelmy. „Hesham
hat eines der drei besten Spie-

Krefeld – Plötzlich stürmten
ziemlich viele weiß gekleide-
te Männer auf Felix Auer zu –
und wenig später hatten sie
ihren Teamkollegen vom 1.
SC Diepholz im Jubelpulk auf
dem Centre Court der Krefel-
der Turnhalle umzingelt.
Nachdem der 28-Jährige im
letzten Spiel dieses packen-
den Viertelfinales seinen
Matchball gegen Pasquale Ru-
zicka zum 11:6, 11:9, 11:6
verwandelt hatte und das „ge-
wonnene“ 2:2-Unentschie-
den gegen den 1. SC Kempten
feststand, kamen am Don-
nerstagabend einige Emotio-
nen hoch. „Ich kann und will
nicht mehr!“, entfuhr es dem
nervlich angeschlagenen,
aber glücklichen Diepholzer
Spielertrainer Dennis Jensen
kurz nach dem besiegelten
Halbfinal-Einzug seines Bun-
desligisten um die deutsche
Mannschaftsmeisterschaft.
Dies wiederum bedeutete für
die Kreisstädter zum zweiten
Mal hintereinander die siche-
re Bronzemedaille. Dass es
tags darauf noch mehr wer-
den sollte, konnte zu dieser

Weltklasse: Der Weltranglisten-Neunte Mazen Hesham
(vorn) vom 1. SC Diepholz bezwang am Donnerstag Kemp-
tens Iker Pajares Bernabeu (dahinter) und legte am Freitag
mit einem Dreisatz-Sieg gegen Deutschlands Nummer eins
Raphael Kandra nach. FOTO: DSL/STEVE CUBBINS


